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Donnerstag den 6. December 1832.

AtaM- unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 15^5. (2) 3!r. 7212.

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in
Krain wlvd bekannt gemacht: Es sei von die-
sem Gerichte, als Rcalmstanz, auf Ansuchen
des Philipp Beraus, äcln. g. October , 8 ) 2 ,
Zahl 7 2 l 2 , wlder Valentin^ Keber, Kurator
des wegen Verbrechen in der «Vtrafc befindlichen
Caspar Keber von Mannsburg, wegen a>.-s
dem Eriminali Urtheile, cläo. 5., iinim-Nur 17.
August i 83o , mit 527 ft. ,9 kr. E. M . zu
leistenden Entschädigung ; ln die öffentliche Ver-
steigerung der, dem Caspar Keber gehörigen,
gerichtlich auf 3 i6g fi. M , M . geschätzten Gült
Mannsburg, gcwllllget, und hlezu drei Ter-
mine, und zwar: auf den 19. November,
24. December d. I . z332, dann auf den 2 1 .
Jänner k. I . i 3Z3 , unmittelbar vor diesem
k. k. Stadt - und Landrechte, jedesmal um io
Uhr Vormittags mit dem Beisatze bestimmt
worden, daß, wenn diese Realität weder bei
der ersten noch zweiten Feilbictungstiigsayung
um den Gchatzungsbetrag oder darüber an
Mann gebracht werden könrite, selbe bei der
dritten auch unter dem Gchayungsbctrage hint-
angegeben werden würde. Wo übrigens den
Kauflustigen frei steht, dl3 dießfaüigen Lictta-
tionsbcdingnisse wie auch die Schätzung in der
dießlandrechtlicken Registratur zu den gewöhn»
lichen Amtsstunden einzusehen und Abschriften
davon zu verlangen.

Laibach den »3. October ,832.
^ A n m e r k u n g . Be» der crssen Fellbletuligs«

Tagsatzung ist kein kauflustiger erschic,
rien.

vermischte Verlautbarungen.
Z. »599. (!) I . Ns. »565.

E d i c t .
Von dem Bcz,llsgcr,chte Weixelbera wird lund

gemuckt: Gö <ei üver Ansuchen des Anton Luscher,
turch seinen Gewaitölrägcr Joseph Luscher von
Schclwa , wegen sclultigen 4«> st. 54 2j5 tr. <-. 3. c.,
,n tie cxccutioe'Nelsleiqcrung te i , ter Maiia Lu.
scher als Martin Luschel'sche Vcllahrcpräsentantinn
gebörigeil, dcr hcrlfcdüft Wkirelderg, Rect. Nr.
262 zlnödaren, j>immt Gcdöuden auf 27/̂  st. 2u kr.
gcscbäyten, mit >5 tr. , ,^3 pf. dcanfagrcn hub«
lealität, dann î ls auf 5ü lr. geschäpten ^'lodilais,
gewiNigct, zu ticscm Bch:/fc drci Tc>gsc>hungrn,

als: auf den 3 i . October, 26. November und 2H.
Dccemder I. I . , jc^elzcit BormittagS um 'ollhr in
I.occ» SchoNna mit dem Beisätze anaeortnct rvor«
den, daß, falls das Reale oter ciniqe Mobilien
wcter bei der elstcn nocb zweiten Fcildietung um
ooer üder den Schähungswelth an Mann gedracht
würden, bei eei dlitten auch unter demselben
hintan^cgebcn weiden.

Die Kaustusiisten werden zur zahlreiHen Er«
scheinung mit dem Beisaye eingeladen, daß das
^chähunßsprotocoll und Llcitationsdedingnisse tag«
l>ch in hiesiger Amtötanzley eingesehen weiden
können.

Bezirtögericht Weixelberg am 27. September
1LI2.

Anmerkung» Bci der ersten und zweiten Li«
citation geschah tein Anbot.

Z. »5U2. (3) Nr. 1724.
E d i c t .

Von dem verclnten Bezir Strickle Micbclstät-
ten zu Kraindurg wird der Maria Locker, rcäpec-
uvo ihren Erben, mittels gegenwärtig«'« lZlclctcs
erinnert: S3 habe bei diesem Gcncdte der Johann
Zudcrmann wider sie unterm 01. October l. I>,
die Klage auf Verjährt - und EllosAencrslolunz
der auf dem, der Stadt Klainburgdiclistdaren Sta,
del und Garten, mittels Heirathsvertrags, cllio. 22.
October ,79» , seil diesem Zeitpuncte inladulirten
Forderung pr. 2,200 ft. gebeten.

Da der Aufenthaltsort der GeNagten diesem
Gerichte undesannt, und dieselben vielleicht aus ?en
f. s. Grdlanden adwcsend sind, so hat man zu ihrer
Vertheidigung auf ihre Kosten und Gefahr dcn,
Herrn Oi-. Mathias Aurqer alö lZucator aufgestellt,
mit welchem die angebrachte Sache außgeführt und
entjchilden werden lrird. Die Verhandlungsta,,.
sihung ,<t auf den 7. sscblusr k. I . , Bormittagg
um 9 Uhr in hiesiger GerichlStanzlei anberaumt
trori)en; dessen die Getla^lcn zu dem Ende erin-
nert weiden,' daß sie allenfalls zu rechter Seit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem aufgestellten Vec.
trctcr Rechtöbehelfe an tie Hand zu gcdcn, oder
sich selbst einen Sachwalter zu destclien und diesem
Gerichte namhaft zumachen, überhaupt im «chrli-
lichen ordnungsmäßigen Wege einzuicdrciten wis«
sen mögen, insbesondere, da sie 5i? aus ibrer-Vel»
a'osäumlmg entstandenen Folgen sich seilst zuzuschrei.
den dab^n weldeu.

Hercinteü Bezirksgericht Michclstätten zu Krain»
bürg den 10. November >l!32.

Z. >5ü5. (5) 3 r̂. 172«.
G d i c s.

Von dem vercinlen Bezlll?gcrichte Michel.
stäUen zu Krainburg wird der Anna Locker, der
Malic, Locker ui-o dem Anton Locker/ i-e^ocüvo
dtren Scbcn, mittelst gegenwältigen ^dictes elin»
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n e r t : (3s babe bei blesem Gerichte der J o h a n n
Hudermann wider sie unterm 3». October l. ) . /
t ie Klage auf Verjährt, und lZcloschcneltlärung
der auf dem, dec Sta^t Krainburg dienstbaren
Stadel sammt Garten, mittelst Ucbergabgocltlag.
ä<jo. 3. September 179t, seit 14. September
»7gi intabulllten Forderungen pr. »ooo ft. L. W. ,
pr. 2000 ft. und pr. 600 ft. L. W - , gebeten.

Da l>ie Geklagten oeer ihre alUälligen Erben
diesem Gerichte under t in t , uno vietteicht aus tzcn
t . t. «Irblanden abwesend sind, fo hat man zu ,h<
ler Vertheio^ung auf ihre dosten und Gefahr den
Herrn Dr. Mathias Burger, alö Ouiator aufge-
stellt, mit welchem die angebracht Rechtssache aus«
geführt und entschieden werden wlrd. Die Ver.
handlungslagscltzUtig ist auf den 7. Februar t. I .
Vormittags um 9 Uhr rar diesem (Äcrichte ange«
ordnet, worden; dessen Lie Gellagccn zu dem <Zn?e
erinnert werden, daß sie allenfalls zu rechter ^cit
selbst erscheinen, odcr inzwischen dem aufgestellten
Vertreter Nechtsdehelfe an die Hand zu geden,
oder sich seldst einen Sachwalter zu bestellen und
diescmGllichte namhaft zumachen, üd<ri)aupl im
recktUchen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
rrissen mögen, insbesoncere, da sie die aus 'hrer
Berabsäumung entstandenen Folgen l'lch seltst zu-
zuschreiben haben werden.

Vereintes Bezirksgericht Michclstatttn zu Klain«
bürg den 10. Ziovembec Z,652.

g . i5g2. ( I ) 2ä Nr. Lt:0.
E d i c t .

Bon dem gefertigten Bczillsgerichte rrird hie.
mit kundgemacht: (Zs haden die AocmünterUlluIa

und Caspar Klcmenzhizb von Podgare gegen den un«
wissend wo befindlichen, e'gentlich aber erst fluchtig
gtwoldcncn Lorenz Loboda von Podgora, die Klage
vom 22. d . M . auf Zahlung von 5o ft. E. M . / einge»
reicht, wcf^regen den unbekannt rro sich destndli-
ckcn geklagtem Lorenz Lododa Herr Nl-. Joseph Orel
zu La,bach, als Curator »ksentls, auf dtsien Gefahr
und dosten aufgcsieNc, und zur Verhandlung die«
ser K'la^ssache die Tagsa^ung auf den 8. März
»Ü5ä, Vormittags 9 Uhr vor oicsem Bezirlsgeri^.
le bestimmt. Dcr unbekannt wo befindliche Loccnz
Ladoga wlrd h<emit zu dem (Knde in die Kenntniß
gefegt, daß er entweder zur bestimmten Tagfayung
lcttst erscheint, oder aber inzwischen dem aufgeNcll«
ten (Curator die R^chtsbehelfe an die H^nd gebe,
oder sich selbst einen Sachwalt.r bestelle und ihn
diesem <Hellchte namhaft mache, widrigenö alle.
nachthölligen Folgen nur ihn tllssen werden.

B.'znlsgeclcht Kreutberg am 2^. Novemler
iL52.

Z. i b ä i . (5) Nr . »L64.

E d i c t .
Alle Jene, wel^e auf den Verlaß des zu

Mi t te r to l f verstorbenen HüblcrS Johann S t ö r n .
aus was »mmer für einem Rechtsgrunde A^splü»
chc zu stellen vermeiden, haben solche tcn tÜ. De«
cember l. I . '^iormütagS um 9 Uhr in hiesiger
Gelichtssanzlei so gewiß anzumelden uno rechtsgel«
tend dalzulhun, w^ri^enö sic die F ^ e n d«K §.
8^4 d . G . V . sich sclbst zu^uschlciben haben werden.

Vereintes Bczirs^crichl M'chclstätten zu Zra in .
bürg den 27. November iL52.

Nrot-, Mleisch- und H^lerksiederwaaren-Variff
in der ^Vtadt Laibach für den Monat December i632.

Gewicht ^ Preis ! l Gewicht ^ P" i» ! ^

Gattung der Feilschaft d«s Gebäckes GalttmF der Fcilschaft « der Fleischgatning

V r 0 t.

Mundsemmel . j ' . ' - ' H ^ ^ / ^ ^ 3 l e i s ch.

Ordm. Semmel^' ' ' ' " ^ ^ / ^ , Rindfleisch ohne Zmvage ^ ^. _ 6 z

^ aus'Mund'- ) — i3 3 ^ 3 > Flecksieder - W a a r e n .
i M o ! k . n ^ r a t )Semmelteig< , 4 » 2j^ si i Fleck, Lunge und Bries .. l — — 2
Wei tzm-Bro t ^ a«Z ordin. ^! - 24 5j^i 5 ! Zungensseisch . !— — >2 , l2

^Scmmel te ig ' » i ü »2j/» 6 Leber und Mttz . . . . ! » — 5 !
^ a . 1>^Weij-^ > Her; l _ _ _ ! 3

Sorschitzen'Vrot? zen- u. 3 ^ / ' ? 3 3 M a s e , Obergaum und Unter-
^ Kornmehl ) 2 »5 2 ä Zaum ^ « 5

Oblaßbrot aus i - . . . . ^ 4 2 2 ^ 3 Ochscnfüffe . . . . . , __ — ^ , ^ !
Nachmehlteig ».. . . . 2 I > » ü ^ z !

Vorstehende Satzung kommt durch den ganzen Verlauf dcs Monats von den betreffenden Ge-
werbsleuten bei Vermeidung strengster Ahndung auf das Genaueste zu beobachten, und es hat Jedermann,
der sich durch etwaige Nichtbefolgung von Seite irgend eines Gewerdsmannes bevorthcilt zu seyn erachtet,
solches dem Stadtmagistrate anzuzeigen.

Das Bettwerk muß rein geputzt seyn. — Frische und eingcpöckelte Zungen smb satzfrei.


